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giUSeppe Verdi
don cArlo

Dramma lirico in vier Akten
Libretto von Joseph Méry, Camille du Locle nach der literari-

schen Vorlage Don Carlos von Friedrich Schiller

Das Spannungsfeld zwischen familiärem und politischem
Drama droht zu explodieren: Während Europa durch Kriege auf
eine harte Probe gestellt wird, ist die Vater-Sohn-Beziehung
zwischen König Filippo von Spanien und seinem Sohn, Infant
Don Carlo, durch die Liebe zur selben Frau, Elisabetta von Va-
lois, getrübt. Eigentlich hätte die Ehe zwischen Elisabetta und
Filippo endlich den lang ersehnten Frieden besiegeln sollen,
doch die französische Prinzessin und der spanische Infant
haben sich heimlich ineinander verliebt. Liebe und Politik ma-
chen sich schließlich gegenseitig zu Spielbällen – bis am Ende
niemand mehr gewinnen kann.
Ausgehend von Friedrich Schillers Don Karlos, Infant von Spa-
nien brachte Giuseppe Verdi dieses Stück 1867 zunächst in Paris
als spektakuläre fünfaktige Grand Opéra heraus, inklusive einer
viertelstündigen Balletteinlage. Doch schon im Zuge der Urauf-
führung wurde dem Komponisten bewusst, dass sein Werk
noch nicht ausgereift war und so viel Prunk und Pracht der
Sprengkraft der Oper entgegenstand. So brachte er die Oper
auf vier Akte gekürzt und diesmal auf Italienisch 1884 an der
Mailänder Scala ein weiteres Mal heraus. Schlussendlich soll-
ten nicht weniger als sieben verschiedene Fassungen entste-
hen. In Essen steht Don Carlo in der Mailänder Fassung auf dem
Programm, die sich in besonderer Weise auf die Psychologie
der Figuren konzentriert. 

Termin: So., 7.06.20 – AbfAhrT 14:30 Uhr, rückkUnfT cA. 22:00 Uhr

miTgliederpreiS: 59,- € / gäSTe 64,- €
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Deutsche Oper am rhein DüsselDOrf

gAeTAno donizeTTi
die regimenTSTochTer (lA fille dU régimenT)

Opéra comique in zwei Akten
Libretto von Jules Henri Vernoy de Sait-Georges und Jean

François Bayard, in frz. Sprache mit dt. Übertiteln

„Make love, not war“, hätte sich Marie auf ihre Fahnen schrei-
ben können, die in Donizettis Opéra comique La Fille du Régi-
ment als Marketenderin die Herzen des gesamten 21.
Regiments besitzt, ihr eigenes aber nur an einen, den jungen
Tiroler Tonio vergibt. Auch als Maries Mutter, eine Marquise,
das einstige Findelkind wiedererkennt und mit auf ihr Schloss
nimmt, um es standesgemäß zu verheiraten, kann Marie ihren
Tonio nicht vergessen. Dieser enthüllt der adligen Gesellschaft
Maries „Vergangenheit“ und erobert sich so seine Soldaten-
braut zurück.
Donizetti traf mit seinem für Paris komponierten Werk den
französischen Geschmack auf den Punkt und schuf mit seiner
witzig funkelnden Musik einen musikalischen Spaß der Spit-
zenklasse.
Die Düsseldorfer „augenzwinkernde“ Inszenierung von Emilio
Sagi ist einfach unverwüstlich und steht schon fast 20 Jahre
auf dem Spielplan. Eine erlesene Besonderheit ist die üppige
Ausstattung des kolumbianischen Künstlers Fernando Botero.  

Termin: So., 19.04.20 – AbfAhrT 16:30 Uhr, rückkUnfT cA. 23:00 Uhr

miTgliederpreiS: 65,- € / gäSTe 70,- €

Tipp: opern-SeminAre
Am 3. September (16:00 Uhr) und am 5. november (16:00

Uhr) starten unsere neuen, 6-teiligen opern-Seminare.
infos: www.tg-bonn.de oder 0228-91 50 30

Deutsche Oper am rhein Duisburg

chArleS goUnod
roméo eT jUlieTTe

Oper in fünf Akten
Libretto von Jules Barbier und Michel Florentin Carré nach

William Shakespeares Tragödie Romeo and Juliet in französi-
scher Sprache mit deutschen Übertiteln

Ein Sommernachts-Albtraum: In einer heißen Augustnacht
trifft Roméo zufällig auf Juliette. Es ist Liebe auf den ersten
Blick, allerdings eine verbotene, denn Juliette muss am näch-
sten Morgen Pâris heiraten. Doch die Macht der Liebe wirkt
wie eine Droge, ein dunkel-süßes Gift mit tödlichem Ausgang…
Charles Gounod (1818 – 1893) schuf mit seiner Adaption von
Shakespeares Romeo und Julia eine der anrührendsten Ver-
sionen für die Opernbühne. Bereits die ersten Takte der Ou-
vertüre machen das drohende Unheil auf eine Weise deutlich,

Theatergemeinde bonn
Kultur. 
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Hier Text eingeben

die unter die Haut geht. In vier großen Duetten fokussiert er
auf meisterhafte Weise die aufkeimende Liebe und immer grö-
ßere Leidenschaft. Entstanden ist ein lyrisches Drama, das der
französischen Oper im 19. Jahrhundert ganz neue Wege wies
– und an der Deutschen Oper am Rhein in der Deutung des
jungen Regisseurs Philipp Westerbarkei zu erleben ist, der –
nach seinen begeistert aufgenommenen Inszenierungen von
Bernsteins Trouble in Tahiti, Knussens Wo die wilden Kerle
wohnen sowie Mozarts Zauberflöte in Coburg – an der Deut-
schen Oper am Rhein in dieser Saison auch Puccinis La Bohème
inszeniert.

Termin: SA., 9.05.20 – AbfAhrT 17:30 Uhr, rückkUnfT cA. 0:00 Uhr

miTgliederpreiS: 61,- € / gäSTe 66,- €



bestellung „opernfahrten“

Theatergemeinde BONN, Bonner Talweg 10, 53113 Bonn
www.theatergemeinde-bonn.de - info@tg-bonn.de

Telefon: 0228 / 91 50 30 - Fax: 0228 / 9150350

mitgl.nr.: _________________________________

name: ______________________________

Straße: ________________________________

ort: ___________________________________

Telefon / e-mail: ________________________

hiermiT beSTelle ich Verbindlich 

○ orpheus in mönchengladbach (8.12.19)
Anzahl Mitglieder:_____    Anzahl Gäste:_____

○ la bohème in Wuppertal (12.01.20)
Anzahl Mitglieder:_____    Anzahl Gäste:_____

○ pique dame in Aachen (16.02.20)              
Anzahl Mitglieder:_____    Anzahl Gäste:_____

○ die Stumme ... in dortmund (29.03.20)
Anzahl Mitglieder:_____    Anzahl Gäste:_____

○ die regimentstochter in düsseldorf (19.04.20)  
Anzahl Mitglieder:_____    Anzahl Gäste:_____

○ roméo et juliette in Duisburg (9.05.20)
Anzahl Mitglieder:_____    Anzahl Gäste:_____

○ don carlo in essen (7.06.20)   
Anzahl Mitglieder:_____    Anzahl Gäste:_____

Unser Extra für Sie: 
Wenn Sie alle sieben Opernfahrten buchen, 

erhalten Sie eine Karte für das beliebte Kehrauskonzert 
am 27.06.20 in der Bonner Oper von uns geschenkt.

abfahrt: bonn, rheingasse (Werkstattbühne)
Zustieg in Köln ist möglich.

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Vielfalt des Angebotes der Theatergemeinde Bonn zeigt
sich nicht nur in den ca. 70 verschiedenen Abonnements, son-
dern auch in den kulturellen Extras, die wir Ihnen jenseits Ihres
Abonnements anzubieten haben. 

Und auch wenn das Angebot in Bonn sehr groß ist, lohnt sich
der Blick über die Stadtgrenze. Deshalb: Kommen Sie mit zu
unseren sieben ausgesuchten Fahrten in Opernhäuser Nord-
rhein-Westfalens. Natürlich bequem mit dem Bus.

ihre Theatergemeinde bonn  

theater Wuppertal

giAcomo pUccini
lA bohème

Oper in vier Bildern
Libretto von Luigi Illica und Giuseppe Giacosa, nach dem
Roman Scènes de la vie de bohème von Henri Murger.

In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Einer der berührendsten Opernstoffe überhaupt.
In der Pariser Künstlerszene im Quartier Latin geht es schein-
bar lustig zu. Man lebt von Luft und Liebe: Der Maler Marcello
und Musetta streiten und versöhnen sich regelmäßig lautstark;
der Schriftsteller Rodolfo lernt am Weihnachtsabend die Blu-
menstickerin Mimì kennen und lieben. Doch dann wird es tra-
gisch: Mimì ist an Tuberkulose erkrankt und kann sich keine
Behandlung leisten. Zu spät erkennen die Bohemiens den Ernst
der Lage, und Mimì stirbt.
Mit seiner Bearbeitung des Fortsetzungsromans Das Leben der
Bohème von Henri Murger gelang Giacomo Puccini das wohl
stilechteste Werk der italienischen Operngattung "Verismo".
Das Gefühlsleben der einzelnen Figuren wird in eine psycho-
logisch aufgeladene und im besten Sinne wahrhaftige Musik
umgesetzt, der man sich emotional kaum entziehen kann.
Premiere ist am 2. November 2019

Termin: So., 12.01.20 – AbfAhrT 14:00 Uhr, rückkUnfT cA. 21:00 Uhr

miTgliederpreiS: 68,- € / gäSTe 73,- €

von der Gräfin erzwingen und setzt damit alles aufs Spiel. Nicht
nur Lisas Liebe ...
Frei nach Alexander Puschkins gleichnamiger Erzählung schrieb
Pjotr Iljitsch Tschaikowskij seine vorletzte Oper Pique Dame.
Das dramatische Libretto seines Bruders Modest inspirierte ihn
zu einer tiefsinnigen Charakterstudie. Großartig verflechtet
Tschaikowskij russische Klangfarben mit westlichen Kompositi-
onstechniken und zeichnet eine facettenreiche Welt, in der
Traum, Mystik und Realität verschmelzen.
Premiere ist am 9. Februar 2020
Termin: So., 16.02.20 – AbfAhrT 13:00 Uhr, rückkUnfT cA. 20:00 Uhr

miTgliederpreiS: 66,- € / gäSTe 71,- €

theater mönchenglaDbach
jAcqUeS offenbAch

orphée AUx enferS (orpheUS in der UnTerWelT)
Opéra bouffe

Libretto von Hector Crémieux, Ludovic Halévy

Orpheus und Eurydike sind einander überdrüssig und wollen
sich trennen. Eurydike hat ein Verhältnis mit Pluto und Orpheus
umschwärmt seine Schülerin Marquilla. Aber die Öffentliche
Meinung verhindert die Trennung. Als Eurydike von der
Schlange gebissen stirbt, entführt Pluto sie in die Unterwelt.
Orpheus, sehr zufrieden mit dieser Fügung, wird jedoch von der
Öffentlichen Meinung genötigt, seine Gattin von Göttervater
Jupiter zurückzufordern.
In seiner ersten abendfüllenden Opéra bouffe – uraufgeführt
1858 in Paris – ist Jacques Offenbach nichts heilig: Die hehrer-
habenen Götterfiguren der Antike werden von ihrem Sockel ge-
stoßen und in ihren allzu menschlichen Schwächen gezeigt.
Musikalisch parodiert der „Mozart der Champs-Élysées“, wie
Offenbach in Paris genannt wurde, ohne jeden Respekt und mit
viel Können das hohle Opernpathos seiner Zeit.

Termin: So., 8.12.19 – AbfAhrT 14:00 Uhr, rückkUnfT cA. 20:00 Uhr

miTgliederpreiS: 59,- € / gäSTe 64,- €

theater aachen

pjoTr iljiTSch TSchAikoWSki
piqUe dAme

Oper in vier Akten
Libretto von Modest Tschaikowskij nach der literarischen

Vorlage Pique Dame von Alexander Puschkin

Der mittellose Hermann ist
in die adelige Lisa verliebt,
deren Großmutter das Ge-
heimnis der drei Karten
kennt, mit deren Hilfe man
beim Spiel immer gewinnt.
Hermann gesteht Lisa seine
Liebe, die sie trotz ihrer Ver-
lobung mit dem Fürsten Je-
lezkij erwidert. Um Lisas
Hand zu gewinnen, will Her-
mann das Kartengeheimnis

theater DOrtmunD

dAniel-frAnçoiS-eSpriT AUber
die STUmme Von porTici (lA mUeTTe de porTici)

Grand Opéra in fünf Akten
Libretto von Augustin Eugène Scribe und Germain Delavigne

in dt. und frz. Sprache mit deutschen Übertiteln
Regie: Peter Konwitschny

Mit: Mirko Roschkowski u. a.

Die Liebe zeigt sich von ihrer grausamsten Seite: Alphonse, der
Sohn des Vizekönigs von Neapel, hat ein Verhältnis mit der
stummen Fischertochter Fenella begonnen. Das widerstrebt
seinem strikten Vater, der das Mädchen heimlich einkerkern
lässt. Doch sie kann just am Hochzeitstag von Alphonse und der
aristokratischen Elvire fliehen und stellt den Verführer öffent-
lich bloß. Fenellas Bruder Masaniello will das an der Schwester
begangene Verbrechen rächen, indem er zum Volksaufstand
aufruft. Aus dem privaten Konflikt wird so ein politischer, aber
die Revolte gerät außer Kontrolle und die tobende Menge
stürmt den Palast. Als sich Masaniello des blutigen Ausmaßes
seines Handelns bewusst wird, quälen ihn Gewissensbisse ...

Aubers Die Stumme von Portici gilt mit ihren fünf kurzen Akten,
den dramatischen Tableaus, bombastischen Massenszenen und
einem großen technischen Aufwand als erste mustergültige
Grand opéra. Einzigartig ist auch der politische Einfluss, den das
Werk 1830 in Brüssel ausübte: Vom Duett über die Liebe zum
Vaterland aufgestachelt, stürmten die Zuschauer nach der Auf-
führung auf die Straßen – die daraus entstehende Revolution
führte zur Unabhängigkeit Belgiens.
Premiere ist am 13. März 2020
Termin: So., 29.03.20 – AbfAhrT 15:30 Uhr, rückkUnfT cA. 23:00 Uhr

miTgliederpreiS: 72,- € / gäSTe 77,- €


